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Landgraf in Thuringen Marckgraf zu Meißen gefurſteter
Grafzu Henneberg Graf zu der Marckund Ravens
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Wein gnadigſtregierender ggandesurſtundſgerr
Seine am zo. Octobris dieſes Jubel-Jahres 1717. erſchienene
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Woch-Wurſtliche
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und zugleich

dns den  Qetoben darauf
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So Jhro Durchlauchtigkeit gnadigſt und neu angeordnet haben»alll
¶Jn hochſten Flor und Moch gurſtuchen Wohlergehen
XR mnitt vieler tiniftndialloeelttl amtdrhunelifzrolbckilttnnn 2

célebrirete J H

 deei Alte ſein unterthanigſtes Devoircongrazulirend

nDeiGohann Weorg Vairilz/Furſtl. Sachß: Hoft Aarq Orch innd geſ. Cammer Rezilirator

ra h 9WEJMMNR, gedruckt bey Joh! Leonhard umbach.
J
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L. AgrLutheri reine gehr inwrem gſ
Witſelnein Solcſezt hobt dat lalgdatnach aedlirſt.J

Gaß ggochſtern deine Macht ben dieſen felt nen Zeiten

eſeß helund ferbnnr ſapj gufollenreiten
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WerDaDoctorl!utker kammit bltket iwilhrem Worte
Und offnete die Burg des GeylsdierGnadenPforte

Juzeigen daß der h den Seinen nahe ſey;



Esbrulleke der Zow la) und muſte dennochſchweigen
Und ſeine KeetzerSchaar mit Schinjpff iind Schand)

abweichen.

13. nineenn n—8 1

z. Es bleibet BOttes Wort in alle Wwigkeitnnileo
n 4 S

Waskonnen Frrige mit ihrer Falſchheitmurcken?
Was magfur Slaubeſeynbeydenen wilden Turcken?

Wenn er das Hertz nichtruhrt; Schaut dieefahr
hklichkeikblnena tinnt

Wodurch ſich mancher Wenſch in tieffſten Abgrund
ſturtzet

WennalleSnade weg wenn alle Fulff verkurtzet.
1g9. I 4 J 4. d

4. Gatt ſey Sob Ehrund Preiß! der dieſen Ju—-
belJag 92 S

Vor tauſend Jolckern uns anheut etleben haſſen,* ges
riet

Auf! Tochter Zion!auf! aufl jauchtze auf den Straßen!
Wrolocke! danckesott! daß keine Noth nnd Plag

Ju unſern wirten ſich bilbero nahen mogen2—

Jochein geäindfahig war ein Linheuzu erregen.u—

ee25. 2t e 4243 J L

z. Selbſt unſer Rchutz Megent trug vor uns ſein

Pannier;
Es bliebe Sottes-gort in ſeinen grilt ſten erfftzn g
Mnd dieWeſtandigkeit beſorate anzuhefften

7Um den Altar des Gzthls bas thenkmahihdehfer

Zierzen. 22 eatie n. 3e..

Es glom̃teldicht u. Kecht aus denen gzürſtengettzen

WieUrim u. Thumim, wie achte Andachts-Gertzen.
(a) Juxta Veit. Ludov. a Seckendorff Comment. de Luthet. lib. l dect. ic. J. xxxiil. Kpalm.
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6. Wurſt iohann Mriederich/ der Chur ge

weyhte Sohn
War alſo eyferig auf des Lutheri Gehre
Daß ihm nicht widerſtund die hohe acht und Fhahre

Des funfften Caroli; (b) Btt zeigt ihm dort zu

Sein heil ges Angeſicht/ und hier auf dieſer Erden
Wuſt ein dergleichen Printz nach ihm gebohren wer

den.

37

7. Churfurſt Fohann Weorg der Erſte/ ſoge—

nanndt
Sing vor ein Seculum im Sluck zu celebriren

21
Das Jubilæum an und jeder muſte ſpuren

DZaß dieſer JubelGerr ſein Gertz und treues
HGand

JDen GEren der. Ggervlichkeit zu ſolchen Pfand gerei

an 5. chet/lt uue 5Das durch die AndachksSluth ſein gottlich Fertz er

d

43.
giInd unſer  Feimar iwar damahlen wohl daran
Weil ſerzog Rohann Srnſt der Jungere re—

e gierte
DSer ſeine Geiſtlichkeit und Schul zum Wohlſtand

ffuhrte
(b) ldem V. Lud.abeckendort. loc. cit. Lib. ll. Sect. ai. ſ. LVI.



Davondie Stifftung (c) nochbiß dato zeugenkan.
Aus deſſen Bruſt floß Fuld aufalle Nnterthanen;
So magein Zrurſteſichden Fheg zum Kim̃el bahnen.

49
9. Gedenckin ferner Zeit QWeimar! ſolcher Zuſt
Als grurſt Milhelm gelebt ein Ferzog ſelt nerggiebe

Jor Gttes Jempel Gauß das er aus heil gem
Friebeechſt dieſer Milhelmsburgerhaut, und ſeine

Bruſt
Sirſo huldreich gereicht alljahrlich zu genießen
Was Hr geſtifftet hat/ (ch Sich dir in Siñzu chließen. 14

iig h. z0 m e hetnnn da !nttnſh31
v10. Jun aber bricht inein Giel wenn er be chreiben

a

llwiWieunſerczaupt Megent gzuen ſilhelin dgrnf

die Sonne
Die Weimar herrlich macht/ des gandes Zroſt und

MWonne 34
—A

Jomerſten Blicke an die heitre SnadenJrull
5 4

(e) Anno 1618. den 1o. Jan. hat Herr Herzog Johann Ernſt der Jungere Chriſt mildeſter
Gedachtruß, laut deſſen ergangernen und beyrg Furſtl. Cammeretehivobtfindlichen Soeernn
Vefeols, aus Chriſtl. Andacht gegen GOtt und iſein aevnenvartes allein ulighnachelideg

Wort, auch zu mehrerer Erhaltung und Fortpflantzung deſſelbigen, abſonderuch, wegen

vorhero Anno 1617. frolichſt erlebten Jubel-Fents, nach dem Exempel ſejuer nicht lange bnr
hero hochſt-ſeel. verſtorbenen Frau Mutter, Frau Dorotheen Marien Herzogin zu Sath

ſenzgebohrner Furſtin zu Anhalt, welche aus beſonderer Devotion und Milde von 2006. ſl.
Haupt Lumma, die jahrlichen Penſiones an 120. fl. denen hieſigen Præceptoribus in der Ftadt

Schulen zu Verbeßerung ihrer Beſoldung gnadigſt legiret, ein gleichmaßiges Geſtiffte; nem
lich noch 120. fl. jahrlichen Zinß von 2000. ſl. folglich zuſammen 240. fl. von 490oo. ſl. Ca-

pital aus der Furſtl. Rent-Cammer alliahrlich denen hieſigen Kirchen, Schulen und lieber
Armiuth zum guten gewidmet, die biß dato ausgeſpendet werden.

(ca) Anno 1658. den a28. Man Freytags am Tage vrilnelmi ſiud hou ged. Herru Herzog Wilnelmo
zu einen ſonderbaren Geſtiffte ein hundert Gulden. gn netten GedawtnußMuntzen unter

ichiedlicher Sorten dermaſſen gewidmet worden, daß ſolche GnadenGelder alhahrlich an
berührten v/ ilhelms. Tage beyjcelebrirung eines olennen Feſtes denen hieſigen Geiſtlichen

und Schul-Bedienten auch denen Schulern in allen Claſlen nach kroportion diſtribuirtt
werden ſolten, welches aüch nicht nür biß anhero jedes Jahr unverruckt geſchehen ſondern

chbau reoo jetztregierende HochFurſtl. Durchl. Herr Herzog Wilhelm Ernſt ſotbane
St fftungauf ein und andere aeiſtliche Perſohnen, wodurch das Mirülterium angewathſen,
in mehrern Gnaden extendirtt haben



Biß jetzo ausgeſtrahlt; Esſucht in dieſen Jagen
Die hochſte Allmachtsand was ſonders vorzutra

gen.
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lh Eh dieſe JubelKeyrr noch einſt den Urſprung
J nahm u

7So wollt mit vollemScheinu. allen Seel Jergnugen
Dieß KWerzogs Gehens Kicht ſich erſt zu uns verfugen

JUnd melden die Geburth/ wenn Sie ins Keben
kam.e

Druiu magdochwohldet gund dieß Jubel doppelt

preiſen/1

Und ſeine reudigkeitob Zürſt und GSehre weißen.

7J.
Ser gloſte Furſt noch mehr der Pabſt mag

ſrolich ſeyn!

ſpielen! S—nachbeſſern Siegen ein

7n 22 te) Dieſer Durchlauchtigſte Regent, Herr Herzog Wiülhelm Ernſt hat bey jttzigen pochſt/er
krenlichen Jubilæo, aus heiligſten Eyfer gegen GOtt und ſein wapres Wort in der Evangeli

DVuutru ÊÊÊgerJubilæum gepraget worden, unter relp. hieſige Furſtl. hohe Miniſtros und andere Bediente

Ê r le Ctli ν  ανν  α Cν να  νê A OA-
c) Anno 1662. iſt dieſer Gott gebe! noch laug lebende, regierende. Herog, Herr Wilhelm

Ernſt alhier gebohren, und jetzo gleich 55. Jahr alt.
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Dererſte Milhelin Nrnt Megentundggerzog
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gtrohlichkeitiSen Bachsthum wollett aufs allerhochſteſetzen
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Das gantze gzurſtenGgauß noch tauſendfach ergotzen.
t.

v

79.4. Ebiſttein Jaht belicchagniöch Stundindhlu

Genbilicktt geekvaaAn walchennichtalbier/ wernn anne gergenbluken
Sngzurſten Cammernquillt dietrqueuallesSuten

r4Es ſomni ghnenghhiegige Hegl uriuc
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Zo kan das verhen oow zuadotkes urone dkingen5

GWeil Er den Seegen gieht muß alles wohlgelingen.

15. Jein Gerzog! Schau den Glantz den Sirdein
hNiſprung giebt

Da dein Stamm dopprelt gerünt (g) in voller Bluthe

veiſp Faauet;
Du weiſt ürſt Menthelint vnflſt! wer vor dein

u A
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Der wird Sott hore michlmit deinen gzurſtenJweigev

Zuin Sbegen fehencdich dieggubel Eron Dir rrichen.
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16. Es lehederdu Ddulilemn undCantzel feſt!
J R

nnhfinalidutalci ber elſtce zubegrinden.
En heimatnllie Ott den Eyfer fort entzunden/

nSo werden ſich darpb;dir cſten dort erwerbeni
as Quh der Herligkrit zum luhbileno ſtexben ntJ

n

ule 97.un Wer Tuchtel drtben frhd eldar gegehen
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	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, FVrst VVILheLM Ernst Der Erste, Herzog In SaChßen, Jülich, Cleve und Berg, ... Seine am 30. Octobris dieses 1717. erschienene ... Geburths- und Ursprungs-Fey'r, und zugleich das den 31. Octobris darauf, wegen D. Martini Lutheri nunmehro vor zwey hundert Jahren ... eingeführter Rerformation ... erlebte Jubilaeum, auch darneben Das FVrst-VVILheLM-ErnestIn'sChe-Fest ... celebrirete, ... Wolte sein unterthänigstes Devoir congratulirend bezeugen Johann Georg Lairitz, Fürs
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